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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Zerklei-
nerungsvorrichtung, die nach dem Prinzip der Rotorzer-
kleinerung arbeitet, wobei im Rotormantel Taschen an-
geordnet sind.
[0002] Zerkleinerungsvorrichtung, auch "Shredder"
genannt, wobei durch Messereinwirkung Holzmateriali-
en, Kunststoffmaterialien oder zellstoffhaltige Materiali-
en zerkleinert werden, wobei die Messer auf dem Man-
tel eines in einem Gehäuse befindlichen Rotors ange-
ordnet sind, sind dem Stand der Technik bekannt.
[0003] Zum nächstkommenden Stand der Technik ist
die WO-96-06680 zu nennen, die eine Verkleinerungs-
vorrichtung mit einem Rotor beschreibt, wobei der Ro-
tormantel eine Tasche aufweist und die Befestigung des
Messerhalters mit einer Schraube vorgenommen wird,
aber gleichzeitig das Anpressen der Messerplatte an die
Taschenwand durch ein weiteres konisches Klemmteil
mit Verwendung einer weiteren Schraube erfolgen
muss.
[0004] Der vorliegenden Erfindung liegt nun die Auf-
gabe zugrunde, die Wechselbarkeit des Messerhalters
fortschrittlicherweise dadurch zu erhöhen, dass eine
schnellere Wechselzeit, eine bessere Verfügbarkeit, die
Möglichkeit der Verwendung nur einer einzigen Schrau-
be beim Wechseln des Messers zur Klemmung bzw. Lö-
sung eines Klemmteils bzw. des Messers und eine Um-
rüstbarkeit in kurzer Zeit auf verschiedene Messerfor-
men, je nach den zu verarbeitenden Materialien, zu er-
reichen.
[0005] Dieses Bündel von Aufgaben wird mit dem Ge-
genstand vorliegender Erfindung überraschenderweise
dadurch gelöst, dass eine Zerkleinerungsvorrichtung für
durch Messereinwirkung zu zerkleinerndes Material mit
einem in einem Gehäuse angeordneten Rotor geschaf-
fen wird, wobei:

Der Rotormantel (9) mindestens eine Tasche (10)
aufweist.
Der Messerhalter (1) in der Tasche (10) mittels einer
Befestigungsschraube (6) im Rotormantel (9) fixiert
ist.
Dass ein Futterteil (4) sowie ein Klemmteil (3) mit
durchgehender Klemm- und Abdrückschraube (7),
die mit einer Kontermutter (8) für den Abdrückvor-
gang zusammen arbeitet, angeordnet ist.

[0006] Das Wesen vorliegender Erfindung wird nun
an Hand der beiliegenden Figuren 1 und 2, weiterhin
erläutert.
[0007] Figur 1 zeigt einen Längsschnitt (abgebro-
chen) durch Rotormantel mit eingepasstem Messerhal-
ter.
[0008] Figur 2 zeigt einen Querschnitt (abgebrochen)
durch Rotormantel mit eingepasstem Messerhalter.
[0009] Mit der Bezugsziffer 1 ist der Messerhalter be-
zeichnet, der in der im Rotormantel 9 angeordneten Ta-

sche sich befindet und mit der Befestigungsschraube 6,
die durch den Messerhalter bis in den Rotormantel hin-
einreicht, fixiert ist.
[0010] Mit der Bezugsziffer 2 ist das Messer bezeich-
net, das auf einem Unterlageteil 5 ruht.
[0011] Zur Fixierung ist ein Klemmteil 3 mit Futterteil
4 vorgesehen, wobei das Klemmteil 3 mit einer Klemm-
und Abdrückschraube 7 und einer Kontermutter 8 für
den Abdrückvorgang zusammen arbeitet.
[0012] In Figur 2 sind die jeweiligen Elemente mit der
gleichen Bezugsziffer gekennzeichnet wie in Figur 1.
[0013] Eine bevorzugte Ausführungsform des Ge-
genstands vorliegender Erfindung betrifft die neue und
überraschend fortschrittliche Anordnung einer Messer-
befestigung am Rotor solcher Zerkleinerungsmaschi-
nen, die die Verwendung der gleichen Schneidplatte in
4-facher Weise ermöglicht, wodurch der Betrieb der
Zerkleinerungsmaschinen sprunghaft verbessert und
ökonomischer gestaltet wird.
[0014] Derartige Zerkleinerungsvorrichtungen, die
insbesondere zum Zerkleinern und gegebenenfalls Re-
cyclisieren von Abfällen, insbesondere von Holzabfäl-
len, Restholzstücken, Kunststoffen und zellulosehalti-
gem Material, Textilien, Teppichen und auch Kautschuk-
Reifen geeignet sind, sind dem Stand der Technik be-
kannt.
[0015] Die Zerkleinerungsvorrichtung kann gegebe-
nenfalls in an sich nicht erfinderischer Weise wie folgt
beschrieben abgewandelt werden:
[0016] Die Messerbefestigung am Rotor für Zerklei-
nerungsmaschinen kann einen blockförmigen Messer-
halter aufweisen, der mittels einer schräg angeordneten
Klemmschraube in eine gefräste Rotortasche einge-
setzt ist. Dabei wird die vierseitig verwendbare Schneid-
platte in den Messerhalters eingesetzt und zusätzlich
mit einer konischen Sicherheitszentrierschraube fixiert.
Durch ein Abdeck- und Klemmteil wird der Messerhalter
und die Schneidplatte mit der Schraube eingeschraubt,
so dass sich eine formschlüssige und sichere Befesti-
gung des Messerhalters sowie der Schneidplatte ergibt.
[0017] Sind die vorstehenden Schneidkanten abge-
nützt, so kann die Befestigungsschraube leicht gelöst
und die Schneidplatte um 180° gedreht werden, so dass
die neuen Schneidkanten wiederum eine formschlüssi-
ge Befestigung der Elemente aufweist.

Patentansprüche

1. Zerkleinerungsvorrichtung für durch Messereinwir-
kung zu zerkleinerndes Material, mit einem in ei-
nem Gehäuse angeordneten Rotor, wobei
der Rotormantel (9) mindestens eine Tasche (10)
aufweist in der an einer Wand ein Messerhalter (1)
anliegt, welcher gegenüber dem Rotor mittels einer
Befestigungsschraube (6) festgehalten und ein
Messer (2) mittels einer Klemmvorrichtung fixiert
ist,
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gekennzeichnet durch eine aus einem Futterteil
(4), einem Klemmteil (3) sowie einer den Klemmteil
(3) durchdringenden Verspannungsschraube (7)
bestehenden Klemmvorrichtung, wobei eine Kon-
termutter (8), zum Lösen der Verspannung, an der
Verspannungschraube (7) angebracht ist.

2. Zerkleinerungsvorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass ein Unterlageteil (5) für das Messer (2) vorge-
sehen ist.

3. Zerkleinerungsvorrichtung nach einem der Ansprü-
che 1 - 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Messer (2) als Schneidmesser eine runde
Form und/oder quadratische Form und/oder recht-
eckige Form und/oder spitze Form aufweisen.

4. Zerkleinerungsvorrichtung nach einem der Ansprü-
che 1 - 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass ein blockförmiger Messerhalter in einer Rotor-
tasche angeordnet ist, die eine 4-seitig verwendba-
re Schneidplatte trägt, wobei diese in den Messer-
halter eingesetzt und mit einer Sicherheitszentrier-
schraube fixiert ist, wobei im Bereich der Rotorober-
fläche ein Abdeck- und Klemmteil angeordnet ist,
der den Messerhalter und die Schneidplatte mittels
einer Befestigungsschraube fixiert und dass die
Zentrierschraube konisch ausgebildet ist.

Claims

1. Reduction device for material to be reduced by the
blade action having a rotor arranged inside a hous-
ing, whereby the rotor shell (9) has at least one
pocket (10) in which a blade holder (1) makes con-
tact at one wall, which is fixedly mounted opposite
the rotor by means of a fastening screw (6) and a
blade (2) is fixedly mounted using a clamping de-
vice,
characterized in that,
a clamping device consisting of a chuck part (4), a
clamp part (3) and tightening screw (7) passing
through the clamp part (3), wherein a counter nut
(8) is used for loosening the tension on the tighten-
ing screw (7).

2. Reducing device according to Claim 1,
characterized in that,
a support part (5) is provided for the blade (2).

3. Reducing device according to Claim 1 - 2,
characterized in that,
the knives (2) have a round shape and / or a square
shape and / or a rectangular shape and / or a point-

ed shape.

4. Reducing device according to one of Claims 1 - 3,
characterized in that,
a block-shaped blade holder is arranged in one ro-
tor axis, said holder carrying a cutting plate that can
be used on four sides, wherein said plate is inserted
into the blade holder and secured using a securing
centering screw, wherein a covering and clamping
part is arranged in the zone of the surface of the
rotor, which secures the blade holder and the cut-
ting plate by means of a fastening screw and the
centering screw is configured in the form of a cone.

Revendications

1. Dispositif de broyage pour matériau à broyer par
l'action d'une lame, avec un rotor disposé dans un
carter, le manteau du rotor (9) présentant au moins
une poche (10) dans laquelle un guide-lame repose
sur une paroi (1) lequel est retenu par rapport au
rotor au moyen d'une vis de fixation (6) et une lame
(2) est fixée au moyen d'un dispositif de serrage,
caractérisé par
un dispositif de serrage composé d'une pièce à
mandrin (4), d'une pièce de serrage (3) et d'une vis
de tension (7) traversant la pièce de serrage (3), un
contre-écrou (8) étant appliqué à la vis de tension
(7) pour détendre la tension.

2. Dispositif de broyage selon la revendication 1,
caractérisé en ce
qu'une pièce de soutien (5) est prévue pour la lame
(2).

3. Dispositif de broyage selon l'une des revendica-
tions 1 - 2,
caractérisé en ce
que les lames (2) en tant que lames de coupe pré-
sentent une forme ronde et/ou une forme carrée et/
ou une forme rectangulaire et/ou une forme poin-
tue.

4. Dispositif de broyage selon l'une des revendica-
tions 1 - 3,
caractérisé en ce
qu'un guide-lame en forme de bloc est placé dans
une poche du rotor portant une matrice de décou-
page utilisable des 4 côtés, celle-ci étant logée dans
le guide-lame et fixée par une vis de centrage de
sécurité, une pièce de couverture et de serrage
étant placée dans la zone de la surface du rotor re-
tenant le guide-lame et la matrice de découpage au
moyen d'une vis de fixation et que la vis de centrage
est de forme conique.
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